
Der Blick geht nach vorn
▶  A K T I E N   ▶ A N L E I H E N   ▶ Z E R T I F I K AT E   Nach den aggressiven Zinssenkungen in den USA bahnt sich  

an den Märkten eine Erholung an. Mutige Anleger nutzen die gefallenen Kurse vorsichtig zum Einstieg. 

und wie stark, kann allerdings niemand 
seriös vorhersagen. „Es ist eine Erschütte-
rungsdynamik“, sagt selbst Bundesfinanz-
minister Peer Steinbrück.
 Die charttechnischen Horrorszenarien  
reichen von einem kräftigen, schnellen 
Ausverkauf auf einen DAX-Stand von 
���� Punkten bis hin zu einer jahrelan-
gen Baisse. Ein Blick in die Vergangenheit 
zeigt aber: Je kräftiger die Kursbewegun-
gen ausfallen, desto kürzer dauert das  
Gemetzel. So zum Beispiel beim MSCI 
Europe: Sechs Monate nach einem Kurs-
rutsch um mindestens zehn Prozent in-

nerhalb von �� Tagen standen die Indizes 
nach einer Analyse von Morgan Stanley 
Research fast immer wieder im Plus. Ein-
zige Ausnahme: die große Baisse zwi-
schen ���� und ����. Vieles spricht aller-
dings dafür, dass die Situation heute kaum 
mit der von März ���� vergleichbar ist. 
Lag das durchschnittliche Kurs-Gewinn-
Verhältnis des DAX im März ���� bei 
mehr als ��, beträgt es heute weniger als 
zwölf. Und auch die Aussichten für die 
Weltkonjunktur sind nicht so negativ,  
wie sie die Börse derzeit sieht. Ob es tat-
sächlich zu einer Rezession in den USA 

 W    aren es tatsächlich die Notver-
käufe der französischen Groß-
bank Société Générale nach dem 

groß angelegten Betrug eines Händlers, 
die Mitte des Monats das Kursgemetzel an 
den Weltbörsen auslösten? Oder doch 
Hedgefonds, die hektisch Positionen glatt-
stellten? Oder kamen einfach viele Anle-
ger gleichzeitig zu dem Schluss, dass die 
USA am Anfang einer langen und tiefen 
Rezession stünden? Egal warum, eines 
scheint klar: Die Finanzmärkte waren of-
fensichtlich reif für eine Neubewertung.
 Seit Jahresanfang stürzten sämtliche 
Börsen ins Minus, viele Indizes legten gar 
einen regelrechten Crash mit mehr als  
�� Prozent Kursverlust innerhalb weniger 
Tage hin. Die Bilanz ist grausam. Und von 
einer Beruhigung ist wenig zu spüren. 
Angst und Kaufpanik wechseln einander  
ab, die Umsätze bleiben auf hohem Ni-
veau, die Kursausschläge sind selbst bei 
den defensiven Aktien extrem. 
 Am besten halten sich noch die Börsen 
in den USA – ironischerweise, denn die 
Sorgen der Börsianer haben fast alle dort 
ihren Ursprung. Doch auch für S&P ���, 
Dow Jones und die anderen US-Indizes 
gilt: Das Kursdesaster der vergangenen 
Tage hat immensen Schaden angerichtet. 
Der jahrelange Aufwärtstrend ist gebro-
chen, die Chart-Zeichen stehen auf Baisse. 
Die Kurse könnten jetzt durchaus noch 
einmal sehr empfindlich rutschen – wann 
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N A C H  K U R S S T U R Z  M I T  E R H O L U N G S P O T E N Z I A L

Misslungener Start ins Jahr ����: Weltweit stürzen die Börsen ab. Ab dem �. Januar verliert  
der DAX rund �� Prozent, der Nikkei ��,� Prozent. Mit einem Minus von gut �,� Prozent hält  
sich der amerikanische Dow Jones noch vergleichsweise wacker. 
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AUTOBRANCHE
Welche Hersteller für die 
Zukunft gerüstet sind

MÜNCHENER RÜCK 
Wo Finanzvorstand  
Jörg Schneider investiert

SPEZIAL: ALTERSVORSORGE
Wie Sie der Abgeltungssteuer 
am besten entkommen
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Neue Optik für Börse online

Mit der Ausgabe 37/2008 vom 4. September, zeigt sich das Anlegermagazin Börse Online in einem neuen Erschei-
nungsbild. Struktur und redaktionelles Angebot wurden neu ausgerichtet: Vom Aktienmagazin zum thematisch breiter 
aufgestellten Anlegermagazin. Die optische Neugestaltung entwickelte die feine Reklame in enger Zusammenarbeit 
mit der Redaktion. Das komplett überarbeitete Layout mit neuen Schriften wirkt klarer und moderner. Die Vielzahl von 
Elementen und Farben wurde reduziert. Das ermöglicht einen ruhigeren und zugleich großzügigeren Aufbau der Seiten.

Neues von der feinen Reklame
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